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Vorwort zur 3. Auflage 
 
 
Die hier vorgelegte dritte Auflage des bei Praktikern bewährten, aber auch in der Wis-

senschaft freundlich aufgenommenen Handbuchs ist das Ergebnis einer neuen Konzeption. 
Anstelle eines bislang zweibändig vorgelegten Werkes finden sich nunmehr alle wesent- 
lichen Darstellungen in einem Band. Prägend bleiben die ausführliche und detailgenaue 
Darstellung der deliktsrechtlichen Produkthaftung und die Erörterung der auf Vertragsrecht 
gestützten Haftungsfiguren sowie die des Straf- und des Versicherungsrechts. Natürlich sind 
alle diese Kommentierungen auf den neuesten Stand gebracht worden, teilweise – etwa im 
Vertragsrecht als Ergebnis der Schuldrechtsmodernisierung – war auch eine vollständige 
Neubearbeitung geboten. Die Schuldrechtsreform hat zugleich die Reichweite der delikti-
schen Haftung beeinflusst, die im Übrigen durch wichtige BGH-Entscheidungen fortent- 
wickelt wurde. Weitreichende Neuerungen ergaben sich allerdings auch bei der Kommen-
tierung zum ProdHaftG, dessen Erörterung jetzt auch wegen der zunehmenden praktischen  
Bedeutung dieses Bereichs in diesem Band zu finden ist. Ganz wesentlich ist zudem die 
vertiefende Darstellung des in der Praxis so bedeutsamen Bereichs der Qualitätssicherung. 
Hier sind auch die Auswirkungen des erst kürzlich verabschiedeten ProdSG bereits umfas-
send berücksichtigt. Auf die Darstellung der Länderberichte, die einen ganz erheblichen 
Teil von Band 2 der 2. Auflage ausmachten, wird künftig verzichtet. 

Neu in den Kreis der Autoren sind als bestens ausgewiesene Praktiker Herr RA Dr. Tho-
mas Kreifels, Düsseldorf, und Frau RAin Carolin Weide, Düsseldorf, für den Bereich der 
Qualitätssicherung gestoßen; die Neubearbeitung des versicherungsrechtlichen Teils hat 
dankenswerterweise Herr RA Dr. Stefan Mühlbauer, Stuttgart, übernommen.  

Die Herausgeber danken allen Autoren sehr für die große Mühe, der sie sich termin- 
gerecht unterzogen haben, um das Werk auf den neuesten Stand zu bringen. Sie danken 
auch Herrn Stefan Tischler vom Beck-Verlag für seine unermüdlich anspornenden Initia- 
tiven und mancherlei Langmut. 

Herr Prof. Dr. Ulrich Foerste, Osnabrück, der bereits von der ersten Auflage an die  
deliktsrechtliche Produkthaftung kommentiert hat, fungiert nunmehr auch als Mitheraus-
geber. Damit ist die Zukunft dieses in der Praxis so geschätzten Standardwerks gesichert. 

Nach wie vor hoffen Herausgeber und Autoren, dass dieses Werk in der praktischen 
Durchdringung der unterschiedlichsten Problemstellungen im Bereich des Produkthaf-
tungsrechts wertvolle Dienste leisten wird. Für Anregungen und Hinweise aus der Praxis 
sind wir stets dankbar. 

 
Osnabrück und Köln, im März 2012 Die Herausgeber 
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